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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 93.
Mittwoch den 23. April 1873.

(lös—3) Nl. 2«?9.

C o n c u r s
zur Besetzung einer Prakticantenstelle beim

krainischen Landesausschusse
Beim krainischen Landesausschusse wird ein

Msprakticant mit dem jährlichen Adjutum von
^ st. gegen sechswöchentliche Probepraxis aufge-

nonlnicn.' Die auf diesen Dienstposten Neflectie-
""ben haben nachzuweisen, daß sie das 20. Le

ŝjahr vollendet und wenigstens das Untergym-
""slunl oder die Unterrealschule mit gutem Erfolge
absolviert haben, eine schöne, leserliche Handschrift
. Wn und der slovenischen und deutschen Sprache
^.Wort und Schrift vollkommen mächtig sind.
3^ sonst gleicher Befähigung haben die in der
lenographie ausgebildeten Bewerber den Borzug.

Die gehörig instruierten Gesuche sind
bis 10. Mai l. I .

^ gefertigten Landesausschusse einzureichen.
Laibach, am 5. April 1873.

Vom krainischen Aandesausschuffe.

( U s U i ) Nr .^046.

Kundmachung
""ffrnh die Erwerbung einer Nealitat für
" projektierte Landes-Ackerbauschule in Un-

terkrain.
Iur Errichtung einer Ackerbauschule in Un-

^krain wird eine geeignete Realität mit beiläufig
^b is 50 Joch Grundcomplex, und zwar 15 bis
A Joch Ackergrund, 10 Joch Wiesen, 4 Joch
^garten, 2 Joch Obst- und 1 Joch Gemüse-
^ > und 4 Joch Waldung, nebst entsprechenden
5 "Maftsgebäuden (Stallungen, Dreschtennen,
^Uböden, Getreidcharpfen, Keller u. s. w.) und
ll«'^ Wohngebäude mit beiläufig 20 größeren und
ch "eren Localitäten (für Schulzwecke, Schlafgemä'.
Uni' ^"hnungen des Schuldirect?rs, Adjuncten
^ ^iirtners und des Arbeitspersonales) nebst
der f,ö" ^""s^" l i ^ " ^ ' ^ ^^""' ^ ^ ^ " " 9 ^ ° "
Bef̂  c ̂ " annäherungsweisen Ausdehnung und
würd h"t " b" Nähe von Nudo l f swe r t h
Besy^^ andern der Vorzug gegeben werden.
A5i?s° r erwünscht wäre auch die Möglichkeit der

'̂ bekässerung.
werde .^" derartiger Realitäten in Unterkrain
bezh" "ngeladen, ihre Anbote unter Anschluß der
und A- Mappen oder wenigstens von Plan-
b^ ^uations-Skizzen und mit einer Beschreib
ih^lk>er ^°hn- nnd Wirthschaftsgcbäude nach
Und '^ ^ und Beschaffenheit des Baumateriales
M, ^ ^ dermaliqen Bauzustandes und unter An-
"'bes Kauschillings

^. bis 15. M a i 1873

einzusenden,
"lbach, am 18. April 1873.

^ ^ ^ Vom Landesausschusse.

^ Nr7b44.

lioncurs-Verlautbcmmg.
^te^i^! /̂ ^ Gymnasium zu Gottschee :nit deutscher
^"lici? ' ^ " ^ s"b mit Beginn des nächsten
"'^ten ^ . ^ " Lehrstellen unt den gesetzlich nor-

^.^zügen zu besetzen, und zwar:
me Lehrstelle für klassische Philologie und
"e Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbin

H vung mit Mathematik und Physik.
^suche?"b" haben ihre vorschriftsmäßig belegten

/ Ml Wege ihrer vorgefetzten Behörde '

^ . bis zum 3 1 . M a i 1873

^"gen" ^ k-Landesschulrathe für Kram einzu-

^ "bach, am 12. April 1873.
^ ll. fandesschulrathe für Arain.

(140—3) Nr. 355.

Concurs - Kundmachung.
Am k. k. Real- und Obergymnasium in

Rudolfswerth sind mit Beginn des nächsten Schul-
jahres sechs Lehrstellen mit den gesetzlich normier-
ten Bezügen zu besetzen, und zwar:

vier Lehrstellen für klassische Philologie, davon
eine in Verbindung mit der italienischen Sprache
und eine in Verbindung mit dem Deutschen oder
mit der philofophischen Propädeutik;

eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Ver-
bindung mit Mathematik und Physik, wobei die
Kenntnis der slovenischen Sprache unerläßlich ist,
und eine Lehrstelle für Zeichnen, womöglich in
Verbindung mit Kalligraphie.

Der Zeichenlehrer, von dem die Lehrbefähi-
gung im Sinne der h. Ministerialverordnung vom
20. Oktober 1870 verlangt wird, wird verpflich-
tet sein, neben dem obligaten Zeichen- und even̂
tuell kalligraphischen Unterricht bis zur gesetzlichen
Maximal-Stundenzahl auch den Zeichenunterricht
als freien Gegenstand für die Schüler des Ober-
gymnasiums ohne eine besondere Remuneration zu
ertheilen.

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis zum

15. M a i 1873

bei dem k. k. Landesschulrathe für Krain einzu-
bringen. Laibach, am 27. März 1873.

(174—2) Nr. 507.

Concurs-Ausschreibung.
Am Staats Realgymnasium zu Krainburg

sind drei Lehrstellen mit den durch das Gefetz vom
9. April 1870 normierten Bezügen zu besetzen,
und zwar:

Zwei Lehrstellen fü r klassische P h i l o -
log ie , die eine mit subsidiarischer Verwendbarkeit
für den i tal ienischen Sprachunterricht und

eine Lehrstelle für den Zeichenunterricht mit
subsidiarischer Verwendbarkeit für den a r i thme-
tifchen und ka l l ig raphi fchen Unterricht.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig instruier-
ten Gesuche

bis zum 20. M a i l. I .

im vorgeschriebenen Wege beim k. k. Landesfchul
rathe für Krain einzubringen.

Die Gesuche um die Zeichenlehrstelle sind mit
dem Nachweise der Lehrbefähigung im Sinne der
h. Ministerial-Verordnung vom 20. Oktober 1870
zu versehen.

Laibach, am 31. März 1873.
K. k. fandeoschulbehörde für Kram.

"(157^3) Nr. 5341.

Concurs .
I m Bereiche der k. k. Postdirection für Wien

und Umgebung kommen 100 Accessistenstellen I I .
Klasse mit dem Iahresgehalte von 500 Gulden
und mit dem Quartiergeldc jährl. 120 Gulden
gegen Erlag einer Dienstcaution von 400 Gulden
zur Besetzung.

Bei Verleihung dieser Stellen wird in Ge-
mäßhcit des Gcfetzes vom 19. April 1872 jenen!
anspruchsberechtigtcn Unteroffizieren, deren volle Be-
fähigung hiefür nachgewiesen ist, der Vorzug vor
den übrigen Mitbewerbern eingeräumt.

Die gehörig documentierten beziehungsweise
mit dem vorgeschriebenen Certificate belegten Be-
werbungsgesuche sind bei der gefertigten k. k. Post-
direction für Wien und Umgebung

binnen fünf Wochen
vom 1. April 1873 an, einzubringen.
B k. Pl,stdircctil»n für Wien und Umgebung.

(168—3) Nr. 5509.

Kundmachung.
Das Postrittgeld für Ein Pferd und Eine

einfache Post wurde vom April bis Ende Juni 1873:
im Küstenlande mit 1 fl. 56 kr.
in Krain „ 1 „ 42 „

festgesetzt.
Hievon wird das Publicum infolge hohen Mi -

nisterialerlasses vom 31. März 1873, Z. 7852,
in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 11. April 1873.
Von der k. k. Postdirection.

(165—2) Nr . "81.

Lehrerstelle
an der einklassigen Volksschule zu Vai mit den
fafsionsmäßigen Bezügen, welche sich für den damit
vereinigten Organisten- und Meßnerdienst dermalen
auf circa 300 st. belaufen, zu besehen.

Die gehörig documentierten Competenzgesuche
sind bis 15. M a i l. I .

dem gefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.
Vom t. k. Bezirksschulrathe Littai, am lOten

April 1873.

(166—2) Nr. 2887

Kundmachung.
Lehrerjlellen.

I m Schulbezirke Zwettl sind nachfolgende
Lehrer- und Unterlehrerstellen (auch Unterlehrerinnen-
stellen) zu besetzen, und zwar:

Lehrerstellen mit dem Gehalte von 400 st.,
Ergänzung 100 st. und Naturalwohnung an den
Volksschulen Reinprechts, Siebenlinden, Bernschlag,
Langfchlägerwald, Kl. Pertenschlag, Purrath, Rindl
berg, Karlstift.

Ferners Unterlehrerstellen (auch Unterlehrerin
nenstellen) mit den systemma'ßigen Bezügen an der
Volksschule I I . Klasse in Altensteig, und an den
Volksschulen I I I . Klasse mit 50 fl. Perfonalzulage
in Kottes, Martinsbcrg, Grafenschlag, Stift Zwettl,
Waldenstein, Langschlag, Karlstift.

Bewerber oder Bewerberinnen um diese oder
andere infolge Besetzung in Erledigung kommende
Dienststellen haben die vorschriftsmäßig belegten
Gesuche

bis 20. Mai l. I.,
und zwar fremde Bewerber durch ihren vorgesetzten
Bezirksschulrath, an den betreffenden Ortsschulrath
zu überreichen.

Bezirksschulrath Zwettl, den 10. April 1873.

(170—2)

Kundmachung.
Beim k. k. Staats - Hengstendepot zu Graz

findet die Sicherstellung des Fouragebedarfes für
die nächstjährige Beschälperiode, d. i. auf die Zeit
vom 26. Februar bis Ende Juni 1874 für die
Bejchälstationen Kroisenbach und Unter - Bresovitz,
bestehend aus beiläufig

50 Metzen Hafer,
25 Zentnern Heu und
14 Zentnern Streustroh

für jede diefer Stationen, statt.
Diejenigen Herren Oekonomen und Geschäfts-

unternehmer, welche sich an der Lieferung der Fourage
fiir eine oder beide diefer Stationen betheiligen wollen,
haben die nach dem vorgeschriebenen Muster ver-
faßte, mit einer 50 kr. Stempelmarke versehene Er-
klärung längstens

bis Ende J u n i 1873
an das obgenannte Depot einzusenden.

Das Muster zu dieser Erklärung, sowie die
Bedingungen bezüglich der Qualität der zu lie-
fernden Fourageartikel können im Bejchiillocale
der betreffenden Station beim Stationsleiter ein-
gesehen werden.


